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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Sumpfseggen-Schilf-Birken-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18831

X

Relativ große Bruchwaldsenke nördlich des Mühlenfließes bei Dabelow und westlich des Dabelowsees. Es dominiert ein Rasenschmielen-
Sumpfseggen-Erlenbruchwald auf einem feuchten, eutrophen Torfstandort. Vor allem im Süden und Nordwesten des Biotops kommt 
daneben ein Sumpfseggen-Erlenbruchwald auf einem nassen, eutrophen Torfstandort vor. Der Nordosten wird durch ein verstärktes 
Birkenvorkommen gekennzeichnet (nasser Sumpfseggen-Schilf-Birken-Erlenbruchwald). Es handelt sich um einen mittelalten bis alten, 
extensiv genutzten Baumbestand. Im Norden sind einige aufkommende junge Buchen zu sehen. Im Südwesten gibt es einen mittelalten 
Erlenbestand, der in Reihen angepflanzt worden ist. Einige flache alte Gräben durchziehen den Wald, welche in ungeräumtem Zustand sind. 
Die Umgebung wird vor allem durch Nadelwald im Westen, eine Baumschule im Osten und Norden und eine Feuchtbrache im Süden 
geprägt.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Juncus effusus Phragmites australis
Rubus idaeus Urtica dioica

Eupatorium cannabinum Fagus sylvatica


